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der Entwicklung der Produktion und 
darüber hinaus der gesellschaftlichen 
Verhältnisse.
-> Produktionsmittel Produktion 
-> Produktionsweise -> Produktiv
kräfte

Produktionsmittel: die Gesamtheit 
der gegenständlichen Faktoren der 
Produktion, die Arbeitsgegenstände 
und Arbeitsmittel. Hierzu gehören die 
Arbeitsgegenstände im weitesten Sinne 
des Wortes (Bodenschätze, Natur- 
reichtümer) und alleArbeitsmittel (Pro
duktionstechnik, Anlagen, Gebäude, 
Transport- und Nachrichtensystem). 
-*■ Produktivkräfte -*■ Produktions
instrumente —> Produktionsverhält
nisse

Produktionsverhältnisse: gesell
schaftliche Beziehungen, die die 
Menschen in der materiellen Produk
tion unabhängig von ihrem Willen 
und Bewußtsein eingehen. Die Pro
duktionsverhältnisse umfassen die 
Eigentums-, Austausch- und Vertei
lungsverhältnisse, Arbeitsteilung und 
Kooperation sowie die Stellung und 
Rolle der verschiedenen Klassen und 
Schichten in der Produktion. „Die 
Menschen produzieren nur, indem sie 
auf eine bestimmte Weise Zusammen
wirken und ihre Tätigkeiten gegen
einander austauschen. Um zu produ
zieren, treten sie in bestimmte Bezie
hungen und Verhältnisse zueinander, 
und nur innerhalb dieser gesellschaft
lichen Beziehungen und Verhältnisse 
findet die Einwirkung auf die Natur, 
findet die Produktion statt“ {Marx). 
Die Eigentumsverhältnisse sind die 
grundlegenden Produktionsverhält
nisse und bestimmen daher alle ande
ren. Daraus folgt, daß jede grund
legende Veränderung der gesell
schaftlichen Verhältnisse eine Umge
staltung der Eigentumsverhältnisse 
bedeutet. In der antagonistischen 
Klassengesellschaft haben die Pro
duktionsverhältnisse antagonistischen 
Charakter, d. h., es handelt sich um 
Beziehungen von Klassen, deren

grundlegende Interessen einander 
unversöhnlich gegenüberstehen.
Die Produktionsverhältnisse sind 
durch die Entwicklung der Produk
tivkräfte bestimmt. Werden die be
stehenden Produktionsverhältnisse 
ein Hindernis für die Entwicklung 
der Produktivkräfte, so werden sie in 
einer sozialen Revolution beseitigt, 
und an ihre Stelle treten neue Pro
duktionsverhältnisse, in deren Rah
men sich die Produktivkräfte weiter
entwickeln können. In der Geschichte 
traten zwei Hauptformen von Pro
duktionsverhältnissen auf: antagoni
stische, die auf dem Privateigentum 
an den Produktionsmitteln beruhen 
(Sklaverei, Feudalismus, Kapitalis
mus), und nichtantagonistische, die 
auf dem gesellschaftlichen Eigentum 
an den Produktionsmittel beruhen 
(Urgesellschaft, Sozialismus und 
Kommunismus).
->• Produktivkräfte -*■ Produktions
weise

Produktionsweise: eine jeweils
historisch bestimmte Form der gesell
schaftlichen Produktion in der Ein
heit ihrer Elemente und in ihrer All
gemeinheit, d. h. unabhängig von 
möglichen geographischen, ethni
schen, nationalen und sonstigen Be
sonderheiten. Jede Produktionsweise 
- es lassen sich in der Menschheits
geschichte fünf Grundformen her
ausheben: die der Urgesellschaft,
der Sklavenhaltergesellschaft, der 
Feudalgesellschaft, des Kapitalismus 
und des Sozialismus und Kommu
nismus - ist durch einen bestimm
ten Entwicklungsstand der Produk
tivkräfte und durch diesen entspre
chende Produktionsverhältnisse cha
rakterisiert.
Die Produktionsweise ist die be
stimmende Grundlage jeder Gesell
schaftsformation, von ihr hängen 
direkt oder vermittelt die soziale 
Struktur, die Gliederung der Gesell
schaft in Klassen und Schichten, die 
politischen, juristischen und ideologi
schen Beziehungen sowie die Gesamt-


